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Von Toni Scholz

Aidenbach. „Gott sei Dank gibt
es keine Kriege mehr.“ Mit diesem
Satz beginnt der Dokumentarfilm
über die Ereignisse in den Jahren
1705 und 1706 rund um Aiden-
bach. Dokumentarfilmer Andreas
Reichelt platziert die Rede am
Handlberg von Bürgermeister
Karl Obermeier am Anfang seiner
Dokumentation. Dass diese Aus-
sage nur wenige Wochen später all
ihre Kraft verlieren wird, konnte
der Aidenbacher Bürgermeister
letztes Jahr am 8. Januar 2022, an
dem sich die verheerende Bauern-
schlacht zum 316. Mal jährte,
nicht ahnen.

Am aktuellen Jahrestag der tra-
gischen Schlacht am vergangenen
Sonntag kamen viele Aidenbacher
kurz nach fünf (17.06 Uhr) neugie-
rig zur Open-Air-Bühne an der
Mittelschule, um den neuen Do-
kumentarfilm „Aidenbach 1706.
Vom Ende einer Volkserhebung“
bei dessen Premiere zu erleben.

Bürgermeister Karl Obermeier
begrüßte neben Pfarrer Sebastian
Wild die stellvertretende Landrä-
tin Cornelia Wasner-Sommer, die
Bürgermeister aus der Nachbar-
schaft, Florian Gams (Vilshofen),
Hermann Etzel (Egglham), Harald
Mayrhofer (Aldersbach) und Mi-
chael Diewald (Beutelsbach)
ebenso wie den Konsulenten der
Partnergemeinde Kopfing, Hans
Klaffenböck, und Landkreiskul-
turreferent Christian Eberle.

Mit eindringlichen Worten zum
aktuellen Weltgeschehen, den Er-
eignissen in der Silvesternacht
und dem nahen Krieg in der
Ukraine und fragt Obermeier in
die Reihen: „Haben wir aus all den
vergangenen Schlachten nichts
gelernt? Der Tag heute sollte uns
zur Besserung bringen!“

Der Kultur- und Festspielverein
Aidenbach hat sich mächtig ins
Zeug gelegt, 30 Mitglieder für den
Abend aktiviert und im Vorfeld
der Veranstaltung für die Bewir-
tung gesorgt, eine Kurzversion des

Stücks auf die Beine gestellt und
den würdigen Rahmen beim Fa-
ckelzug zum Handlberg gestellt.

Nach dem Schauspiel ist vor
dem Film. Karl Obermeier stellte
den Autor und Dokumentarfilmer
Andreas Reichelt im Interview
vor. Der Autor verriet, dass der
Stoff für den Film schon sehr lange
von ihm vorbereitet wurde,
eigentlich aus Recherchen für sei-
nen Historienroman „Der Sohn
des Hofmarksrichters“ entstan-
den ist und im vergangenen Jahr
dann realisiert wurde.

Der Film stellt die Aidenbacher
Bauernschlacht in den großen
Kontext des spanischen Erbfolge-
krieges. Filmische Szenen, an
denen etliche Aidenbacher betei-
ligt waren, wechseln mit Inter-
views von Prof Dr. Britta Kägler,
Professorin für Bayerische Lan-
desgeschichte und europäische
Regionalgeschichte an der Uni-
versität Passau, und dem Deggen-

Neuer Dokumentarfilm, Schauspiel und ein gemeinsamer Fackelzug erinnern an die Geschehnisse im Jahr 1706 – Gelungene Feier

Wie lebendig doch die Bauernschlacht bleibt

dorfer Landrat Bernd Silber noch
in seiner Position als bayerischer
Minister für Wissenschaft und
Kunst und ausgebildeter Histori-
ker ab und ordnet die Geschehnis-
se des grausamen Winters im Jah-
re 1706 in ansprechenden Einstel-
lungen und erläuternden Texten
mit viel Gespür für moderne Bild-
sprache.

Überglücklich war Autor Andre-
as Reichelt nach der gelungenen
Premiere und dem lang anhalten-
dem Applaus der gut 300 Aidenba-
cher für das ansprechende Werk.
Für das geplante Dokumenta-
tionszentrum der Aidenbacher
Bauernschlacht wird es eine mo-
difizierte Version geben, die kurz-
weilig die Geschehnisse vor 317
Jahren aufzeigen wird.

Der eindrucksvolle Abschluss
des Abends war der Fackelzug
zum Bauernschlachtdenkmal am
Handlberg oberhalb der Aidenba-
cher Pfarrkirche. Gut 100 Aiden-

bacher und Gäste machten sich
noch auf den durch die Aidenba-
cher Feuerwehr abgesicherten
Weg zum Denkmal auf dem
Handlberg. Begleitet wurde der
Fackelzug durch Böllerschüsse.
Oben am Handlberg angekom-
men, wurde den Opfern der
Bauernschlacht und aller anderen
Kriege gedacht. Aus der Partner-
gemeinde Kopfing in Oberöster-
reich war Konsulent Hans Klaffen-
böck mit auf den Handlberg gezo-
gen. Seine eindringlichen Worte,
gepaart mit seinem guten Ge-
schichts- und Literaturwissen,
waren der letzte Höhepunkt die-
ses kalten, windigen eindrucks-
vollen Abends an einem Ort, an
dem vor 317 Jahren viele Men-
schen ihr Leben lassen mussten.

Pfarrer Sebastian Wild betete
für die Gefallenen aller Kriege. Mit
dem Segen endete der Gedenk-
abend für die Aidenbacher
Bauernschlacht von 1706.

Ausstellungen

VILSHOFEN
Rathausgalerie: 50 Jahre Einge-
meindung Aunkirchen. Montag
bis Donnerstag 8 bis 16 Uhr, Frei-
tag 8 bis 12 Uhr. Bis Fr., 20. Januar.

Vereine/Verbände

VILSHOFEN
Herz- und Rehasportgruppe: Im-
mer Mittwoch von 16 bis 17 Uhr
und 17 bis 18 Uhr Reha-Sport. -
Koronarsport von 18 bis 19 Uhr
und 19 bis 20 Uhr, gleichzeitig Ho-
cker Gruppe in der Berufsschule.
Info unter www.herz-rehasport-
gruppe-vilshofen.de
Stadtbücherei Vilshofen: Geöff-
net: Dienstag von 13-17 Uhr.
Tiertafel: Futterausgabe jeden
zweiten Mittwoch von 11 bis 12
Uhr, direkt hinter dem Penny-
markt Vilshofen.

ORTENBURG
Bücherei Ortenburg: Geöffnet
heute: 9.30-11.30 und 14-16 Uhr.

PLEINTING
Bücherei Pleinting: Morgen, 16

bis 18 Uhr.

Senioren

ALDERSBACH
Senioren Aldersbach: Senioren-
gymnastik morgen, Mittwoch, in
zwei Gruppen im KuBeZ nach An-
meldung unter 3 08543/624245.

RAINDING
Senioren: Treffen der Senioren
am Donnerstag, 12. Januar, 13
Uhr, im Gasthaus Fuchs, Rain-
ding. Neue Gäste willkommen.

Selbsthilfe

VILSHOFEN
Kreuzbund-Gruppe Vilshofen:
Selbsthilfegruppe des Kreuzbund
Vilshofen für Suchtkranke und de-
ren Angehörige immer mittwochs
um 19 Uhr im Pfarrzentrum Vils-
hofen, Donaugasse 2.

Sprechstunden

VILSHOFEN
Bürgersprechstunde: Bürger-
sprechstunde des 1. Bürgermeis-
ters am Donnerstag, 12. Januar,
von 16 bis 18 Uhr. Termine nach
telefonischer Voranmeldung
unter 3 08541/208-105.

TERMINE

Ruderting. Beim 62. Bürger-
energiestammtisch Sittenberg am
Dienstag, 10. Januar, um 19.30
Uhr im Gasthaus Billinger in Sit-
tenberg geht es um das Thema
„Wasserstoffmotoren made in
Niederbayern“. Referent ist Wal-
ter Seidl aus Untergriesbach.

Seine Firma hat es sich zum Ziel
gesetzt, eine emissionsfreie Tech-
nologie zu entwickeln, die be-
stehenden Lösungen der automo-
tiven Industrie sehr ähnlich ist, je-
doch auf den nachhaltigen Ener-
gieträger Wasserstoff setzt.

Das Ergebnis aus jahrelanger
Forschung und Entwicklung im
Bereich der Wasserstoff-Verbren-
nungs-Motorentechnik ist ein
vielseitig einsetzbares Motoren-
konzept, das in fast allen Berei-
chen der modernen Industrie Ein-
satz finden kann. Als effizient, in-
novativ, nachhaltig und zuverläs-
sig bezeichnet Walter Seidl das
Konzept, das er am Dienstag in
Sittenberg vorstellen und disku-
tieren will. Eingeladen sind alle in-
teressierten Bürger, heißt es in der
Ankündigung. − js

Wasserstoffmotor
aus Niederbayern

Neustift. Der Kath. Frauenbund
Neustift hat im Wirtshaus am
Neustifter Berg seinen Jahresab-
schluss gefeiert. Vorsitzende Hil-
degard Aigner freute sich, dass
neben den vielen Mitgliedern
auch Pfarrer Haselberger gekom-
men war. Da im Oktober Neuwah-
len stattfanden, wurden an die-
sem Abend den ausgeschiedenen
Vorstandsmitgliedern mit Rosen
und einer kleinen Aufmerksam-
keit gedankt: Gerlinde Geier, Petra
Leitl und Nadja Weiß – ehemaliges
Vorstandsteam; Monika Hölldo-
bler ehem. Schriftführerin; Chris-
tiane Fischer und Christa Kaiser
ehem. Beisitzer). Maria Eder und
Frieda Halser bekamen eine Ge-
schenk für die bisherigen und wei-
teren Dienste, wenn im Verein
Gottesdienste für die Verstorbe-
nen anstehen. Als letzter offiziel-
ler Punkt des Abends wurden die
nächsten Termine bekannt gege-
ben. Mit dem Gedicht „Ich
wünsch Dir Zeit“ wurde der
Abend abgerundet. Es wurden
noch gemeinsam Lieder gesun-
gen, was allen sehr gefiel − va

Frauenbund
hält Rückblick

Windorf. Am Sonntagnachmit-
tag gegen 15 Uhr wurde im Ge-
meindebereich Windorf ein 38-
Jähriger mit seinem Auto einer all-
gemeinen Verkehrskontrolle
unterzogen. Da von der Polizei-
streife bei dem Mann starker Alko-
holgeruch wahrgenommen wur-
de, erfolgte ein Alkotest, der eine
starke Alkoholisierung ergab. Die
Sicherstellung seines Führer-
scheins sowie eine Blutentnahme
waren die weiteren Folgen. Nun
muss sich der 38-Jährige wegen
Trunkenheit im Verkehr verant-
worten. − red

Autofahrer (38)
fährt betrunken

Passau. Um den Durchblick zu
erleichtern bei dem Thema El-
terngeld und Elternzeit veranstal-
tet pro familia dazu einen Vortrag
am 17. Januar von 16 bis 18 Uhr.
Der Online-Vortrag richtet sich an
Schwangere und ihre Partner. An-
meldung und Infos unter 0851-
53121 oder passau@profamilia.de

Vortrag zum
Elterngeld

Passau. Das Tempolimit auf der
A3 im Bereich Brücke/Rastanlage
betrachten viele Autofahrer offen-
bar als unverbindlich. Bei einer
Blitzeraktion am Sonntag zwi-
schen 13.30 und 20.15 Uhr auf der
A3, Höhe Autobahnrastanlage
Donautal/Ost, waren 564 von
9629 Fahrzeugen zu schnell dran.
173 bei einer erlaubten Höchstge-
schwindigkeit von 100 km/h ge-
messen war der Spitzenwert. 24
Fahrer werden laut Verkehrspoli-
zei ein Fahrverbot auferlegt be-
kommen und zeitweise ihren Füh-
rerschein abgeben müssen. − red

24 Fahrverbote in
sieben Stunden

Passau. Ein Wiener hat am
Sonntagnachmittag versucht, an
der Autobahnrastanlage Donau-
tal-West mit einem falschen
Zwanziger zu bezahlen. Die Kas-
siererin ließ sich nicht täuschen,
eine Polizeistreife stellte den
Schein sowie weiteres Falschgeld
sicher. Es befand sich im Auto.

Mit Falschgeld
bezahlt

Die Fackeln werden für den Marsch zum Handlberg entzündet. Rund

100 Menschen beteiligten sich an dem Zug.

Eingerahmt von den Darstellern sind Andreas Reichelt, stellvertr. Land-

rätin Cornelia Warner Sommer und Bürgermeister Karl Obermeier (v.l.).

Filmpremiere mit rund 300 Zuschauern auf der Freilichtbühne in Aiden-

bach. Das Rahmenprogramm wurde dem Anlass gerecht.

Auf dem Weg zum Handlberg. Wären da nicht die Straßenlampen, die Verkehrsschilder und die Asphaltstraße,

könnte man meinen, das Bild wäre original im Jahr 1706 gemacht worden.

Andacht am Handlberg am Gedenkkreuz. Die Fahnen flatterten im

Sturm, das Feuer der Fackeln drohte auszugehen. − Fotos: Toni Scholz

Bauernschlachtszene zur Einstimmung auf den Film.
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